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Nachläufer .
Nro . 4S Dritte Beilage zum Schwarzwälder Bote « vom LS Oktbr . 18SS.

NsdPeir .
Aus Waldshut wirb geschrieben , daß die Kartoffel¬ernte an Quantität und Qualität die Erwartung übertreffe und

dort der Sester zu 12 kr. verkauft werbe . Ein Gleiches wird
« ns aus dem Wiesenthal « berichtet . Aus dem nahen Elsaße
geht uns die Nachricht zu , daß die diesjährige Kartoffelernte
wenigstens 3 — 4 mal so viel Kartoffeln sehr guter Qualität
liefere , als die vom vorigen Jahre . Nach authentischen Be¬
richten aus der Schweiz verkauft man den Sester Kartoffeln in
Basel um 6 bis 8 Bazen , während derselbe im verstoßenenJahr « um i fl . bis 1 fl . 12 kr. kostete, darum Ehr dem Fran¬cis Drache !

Aus dem Breisgau , den 9 . Okt . Ich bin im Stande ,über den dießjährigen Verlauf der Eholera in unserem Lande
folgendes Nähere zu berichten . Es läßt sich Nachweisen , daßsie aus der Schweiz und dem Elsaß «ingeschltppt wurde . Der
erste Fall trat schon vor einigen Monaten in Herbolzhei « ein,doch nahm damals die Seuche keine größere Verbreitung an .Dagegen siedelte sie von Basel in das nahe gelegene Wiesen -
Ihal über und trat an mehreren Orten sehr heftig auf . In
Echopfheim , Fahrnau , Maulburg und Steinen erkrankten viel«
Personen ; die Sterblichkeit erreichte jedoch nicht die Hälfte derErkrankten . Auch abwärts im Lande , z . B , in Jstein , trat
sodann die Seuche auf , und ebenso in dem dem Elsaß gegen¬über liegenden Amtsbezirk Breisach ; die meisten Fälle ergabenfich in Altbrelsach und Vurkheim . Jezt kommen nur leichtere
Erscheinungen vor , die man mehr als Rahrkrankheit betrachtenkann . Die untern Landestheile blieben von der Seuche ganzverschont . ( Schw . M .)Württemdsvgische Chroutik.

Stuttgart , den 6 . Okt . Noch nie waren so viele fremdeFamilien , worunter namentlich Engländer und Nordamerikaner ,hier anwesend , als gegenwärtig .
Dem „Fr . Z . " wird angeblich aus dem Rheioqau geschrieben ,daß S . M . der König von Württemberg in der Zeit seines Auf¬enthaltes am GevferSee inkognito nach Paris gereist sei und die

Ausstellung belacht habe . Laß hier wieder eine flotte Zeitungs¬ente schwimmen gelassen worden , bedarf wohl kaum einer Bemer¬
kung . Es ist zu komisch, welche Dinge dermalen in öffentlichenBlättern behauptet werden .

Aus Fceudeustadt schreibt mau dem „St . A . " , daß dort die
Fruchtaufkäufe nach Frankreich ganz aufgehört haben , daß aber dieBiehausfudr dahin wie bisher fortdauerr .

Friedrichs Hafen , den 7 . Okt . Ganze SchiffsladungenObst kommen au - der Schweiz hier au und gehen auf der Eisen¬bahn in das württembergische Unterland . Zn unserer Gegendsind gottlob Kartoffeln und Obst heuer auch billig zu haben ; man
zahlt für ein Limit Kellerobst ZU dis sr kr . und für rin SimriKartoffeln gewöhnlich 26 kr. (H . T . )Tettuang . Es stellt sich bei der von dem OberamtsgerichtTettnavg eingeleiteten Untersuchung heraus , daß ein junger MenschNamens Geiger von dort , ein von Haus aus verdorbenes Frücht¬chen, der Anzünder der hinteren Gaffe in Lrttnang , der Holzbeogean dortiger Caplaneiwohnuvg , und eines Bauernhauses in Bech¬
lingen ist. Dieses mißrathene Söhnchen wird vor dem nächsten
Schwurgericht in Biberach erscheinen. (H . T .)Aus Eßlingen werde » uns als Beispiele ausserordeatltcher
Fruchtbarkeit dieses Zahres folgende Fälle mitgekhellt : rin dorti¬
ger Tistbvsbestzer erhielt von 8 Stücken Kartoffeln , die er vom
landwirthschastlichen Berrine zu einem AussaatBersuch erhielt » 156Stück « schöne große Kartoffeln als Ertrag , somit 19*/- fällig . Einanderer Vßlinger Bürger erhielt von i Morgen Acker 155 Säcke
Kartoffeln ; ein dritter von 9 Garben n Simri Frucht , und der
Emsen »«r von einem Laikeubaum 4Z Simri Aepsel . Ebenso er¬hielt ein Bauer aus der dortigen Gegend , der een großes Kartof -
felerträgniß schon erwartete und es zu ioo Simri anschlug » derenruo . Zu diesen Thatsachen stehen dir hohen Preise freilich ineinem seltsamen Kontrast . (N . T . )Weitingeu , OA . Horb . de» 7 . Oktober . (Ein Stein¬
kohlenlager . ) Endlich scheint der Zeitpunkt gekommen zuseya , daß der Wünsch , auch in unserem Datrrlande ein Stein -

kokkevLager zu entdecken und zu beflzen, nunmehr realistrt wird .Bier hiesige Bürger , Dominikas Kalbacher , Thatä und dessenSohn Anton Grammer , Fruchthändter , und Ferdinand Schä¬fer , ließen vorigen Herbst gemeinschaftlich einen Pumpbrunnen Her¬stellen, der jedoch diesen Sommer über nicht hinreichendes Wasser lie¬ferte , weßwegen ste denselbkn durch den Maurer und Bergmann Rie¬gel von Ahldorf tiefer graben ließen . Bald gelangte er jedoch aufeineErdschicht «, welche ihm Vorbote eines Steiukohenla - ers zu s«v«schien. Mit größtem Eifer sezten sie also ihr mühsames Geschäft ,ohne Beihilfe aller mechanischen Vorrichtungen , fort , und wirklich,zu ihrer nicht geringen Freude entdeckren sie , nachdem noch einFelsen durchbohrt und gesprengt war , in einer Tiefe von nur 26 'die schieferartige Steinkohle , bis jezt in einem 4' dickenLager . ES wurden natürlich sogleich Versuche damit angestellt ,welche gänzlich ihre Aechtheit bewiesen ; denn die Schiefersteine ,beinahe ganz schwarz aussehend und viele glänzende Metalltheil -chen enthaltend , brannten mit einer bläulichten Flamme , äußerte ««ine sehr starke tzize und verbreiteten einen harzigen , Schwefel¬oder Theergeruch — die wesentlichen Eigenschaften der Steinkohle .Welcher Gewinn daraus für den hiesigen Ort , für die Umgegendund das ganze Land erzielt werden könnte , wenn das Lager mäch¬tig genug ist, läßt sich denken . Möchte daher diese wichtige Ent¬deckung « uer näheren Untersuchung von Sachverständigen unter¬zogen und die Aufmerksamkeit der K. Regierung hieher gerichtetwerden , damit Arbeit und Verdienst unter die ärmer « Bolktklaffekommt ! (Hrb . Ehr . )Most . Bereits ist mitgetheilt worden , baß im OberlanbeKönig Gambrinus immer mehr an Anhänger » verliert , weil erfeine Gabe zu theuer bietet ; selbst die Ulmer , die treuen Freundeund begeisterten Verehrer de « Gerstensaftes gehen in 's „Aeppelwein "»Lager über . Bon der Schweiz herüber kommen ganze Schiffsladun¬gen voller Obst, und wer mit dem Einkauf «gegenwärtig vorsichtigist, bekommt noch das schönste Obst zu billigem Preise . Ein UlmerHaus kauft in Stuttgart gegenwärtig Fässer auf , so viele e « be¬kommen kann . Sie werden alle mit Most gefüllt ; in zwei Jahre «ist dieß lauter - alter Wein .
In Knit klingen hat «in Bauer voriges Frühjahr «ine »Acker für irv fl . gekauft und alsbald mit Tabak bepflanzt . DerErtrag belief sich nach dem Schwab . M . gleich da- erste Jahr auf11» fl . Dieß Zahr sind dort schon 35 Morgen mit Tabak bepflanztworden , di« einen Ertrag von 400 Centner versprechen .Auf dem neulichen Ledermarktr in Heilbrvnn sind48 2Z6 Pfd . Leder verkauft , und dafür eine Summe voa 41,ovo fl.erlö - t worden .
Dem Hlbr . Tgbl . wird geschrieben : «in Bataillon des 4 . In¬fanterieregiments soll als ständige Garnison auf den Hohevaspergkommev und vom 4 . Reiterregiment sagt man , daß es nach Ravens¬burg und FriedlichShafeo verlegt werden soll. Das - eitere ist je¬doch erst im Plane und noch nicht definitiv beschlossen .Backnang , dev 6 Okt . Heute wurde die Leiche eines ver¬storbenen Hafnersgesellen im Beiseyn der Gerichtsbehörde und desärztlichen Persona «- wieder ausgegraben . Derselbe stand in lezterZeit in Hall in Arbeit und soll in Folge eine « Schusses , dev sei«Meister nach Tauben abfeuerte , am Unterleib verlezt worden seyn.Ob die Ursache de« Todes von jenen Berlezuvgen verrühre , solltenon durch die vorgenommene Sektion ermittelt werden .
Rottweil , den 1 r . Okt . Wie wir vernehmen , hat Cameral -vrrwalter Greiner gegen das Ergedniß seiner Uvtersuchungtaage -legenheit vor dem Schwurgerichtshose hier eine Nichtigkeits¬klage erhoben . <R . Ehr . )Zn Mühlhausen , O .A. Cannstatt , nah « sich vorgesternein Bürger und Familienvater in wohlhabenden Verhältnissen dasLeben, indem er sich au den Balken in der Scheuer erhängte ,an welchem sich vor 4 Zähren sei« Vater da « Leben auf gleicheWeis« nahm . Die Gründe zu dieser Thai stad unbekannt .Biberach , den 11 . Oktbr . Auf unserem heutigen Frucht¬mark » wurden die Erwartungen der längst auf einen merklichenRückgang der Fruchtpresse sehnlichst harrenden Bevölkerung durch«in besseres Markteigebuiß übertroffen . Der stehen gebliebene Vor¬rath vom Markt in voriger Woche mit 457 Scheffeln erhielt einenweiteren Zuwachs von Zioo Scheffeln , und es wurden sokort von

dem Gesammlqaanlum von 3552 Scheffeln verkauft 2 »75 Scheffel,welche bei einem Gesammterlö « von 34,186 fl . bei sSmmtlichen
Fruchtgattuogen eine» Abschlag herausstellteu , wr« f» l«t * Korn
48 kr ., Roggen i fl. 12 kr., « erste 1 fl . 12 kr. , » aber 16 kr . Sm -
gesezt warben 127V Scheffel . An diesem mit Freuden begrüßten
Markcergebntß hatten nicht allein die fortwährend »n billigem Preis
(16 - 28 kr .) zu kaufenden Kartoffeln , so wie die billigen Preise
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Her großen zu« Verkauf kommenden ObstquantitLte », sondern auch

rie durch den längst ersehnten Regen begünstigte Entwicklung der

Wintersaaten ihren Antheil . (Schw . M . )

Ulm , den 14 . Okt . Der gestrige Frachtmarkt , der mit

2801 Scheffeln aller Art befahren war , von denen nur 179 Schiffel

unverkauft blieben , brachte wieder einen allgemeinen Abschlag ,

der beim Kernen » kr . , beim Roggen 7 kr . , bei Gerste 8 kr . und

bei Haber i kr . pr . Simri betrog . Dabei war der Markt mrt

Kartoffeln von ri — ZS kr . , mit Obst und andern Erzeugnissen stark

überfahren . Die Mittelpreise haben sich demzufolge beim Kernen

auf s fl . 50 kr . , beim Roggen auf 1 fl . 52 kr . , bei der Gerste auf

g fl . 39 kr. und beim Haber auf 43 kr. pr . Sri . gestellt . (Schw . M . )

Heilbronn , den is . Okt . Von RepS werden nun mehr

und drängendere Offerte gemacht und wenn noch länger mit Käu¬

fen zugewartet wird , werden sich endlich die RepsBesizer in nie¬

derere Preise fügen . Koblreps ist 30' /e fl . zu haben . Rüböl ohne

Frage 32 fl . «» geboten . Mohnsamen 3i fl . Leinsamen 25 fl. Mohn¬

öl 59- Z9V2 fl . Leinöl 3«Vs fl . Repskuchen 60 fl . pr . loio Stück .
(Frchlschrbl . )

Gespräche des» Schwarzwälder Bote »
mit einige « Ba »er».

Sechsundvierzigster Abend .
Schwarzwälder Bote : Wer da glaubt , die Ereignisse in

der Krim folgen sich auf die Einnahme von Sebastopol hin Schlag
auf Schlag , der befindet sich bedeutend auf dem Holzwege . Das

Sprichwort : „Gut Ding braucht Weil ' !" hat Niemand mehr zu
beherzigen als Marschall Pelifsier . Man billigt auch allseits
sein Benehmen , die Sorgfalt , mit der er sich in seinen Positionen

befestigt , die Vorsicht , mit der er handelt , um langsam , aber sicher
» orzuschreiten . Zu einem erfolgreichen Schlage gegen die Russen
sind großartige Vorbereitungen nötbig , die natürlich aus allerhand
Schwierigkeiten und Hindernisse stoßen . Mit Beseitigung dersel¬
ben ist die alliirte Armee gegenwärtig über Kopf und Hals beschäf¬
tigt ; sie war nach einem Berichte des Fürsten Gortschakoss
schon am 25 . September über die Wasserscheide des ober» Belbeck
und der Tschernaja vorgedrungeo und legte dort eine neue Straße
« nd Berschaozungeu an , von wo aus sie nach allen Richtungen
hin Rekognoiciruugen unternimmt , um den Russen das Gewehr
zu visitiren . Nebenbei hat Marschall Pelisster den General d'A l-

lonville mit mehreren Cava lleri « Regimentern nach

Eupatoria beordert , um auch von dort aus einen Angriff gegen
di« Russen einzuleiten . Zn Eupatoria hat d ' Allonville 25.000 bet

Silistria geprüfte türkische Truppen gefunden , sowie etwa oooo

gute Reiter unter de» Befehlen des Jskeuder Paschas .
Frieder : Des muaß a wackera Kamerad sai ?
Schw . Bote : Allerdings ; das Porträt Iskender Beys ,

nunmehr Paschas , sowie ziemlich ausführliche Notizen über dessen

seitherige « Leben und Treiben , werdet Zbr in Nro . 47 des Unter -

haltungsBlaltes vom 17. Zuni d . Z . staden . Es darf uns nicht
wunder », wenn ihm auf die nächsten Kämpfe ein Stück Ruhm Vor¬
behalten bleibt . Das Oberkommando üoer all ' diese Truppen in

Eupatoria bat d 'Allonville übernommen ; er soll ein «brnso energi¬
scher als ruhiger und kluger General seyn. Es «st daher erklär¬
lich , daß er in einem CavallerieTesechr am 29 . September den

russischen General Korsf besiegt und ihm bedeutende Verluste an
Kanonen » Pulverkarren , Pferden u . s. w. beigebracht hat . Es
scheint dieß eia Ueberfall gewesen zu s«v». Bedenkt man » daß die
russische Cavallerie zu den besseren gehört » so «st dieser Sieg bei
dem ersten Reitrrgefecht in der Krim von großer Bedeutung
und wird nicht verfehlen , unter den Truppen der Verbündeten ei¬
nen äufferst günstigen und unter den Russen einen entmuthigen -
ben Eindruck zu machen . Weil aller guter Dinge drei sind , so
soll auch von Kertsch aus gegen die russische Armee operirt wer¬
ben . Das Corps des Generals Vivian , welcher vor
der Abreise au « Konstautinopel zum Maschir ernannt wurde » soll
babei Mitwirken .
^ Jörgle : Auf der Nordseita von Sebastopel scheint jezt
Ruah ' herrsch« ?

. Schw . Bote : Da « ebenerwähnte Reitergefeckt hat bei Kug -

h « l (oder Karakuchi ) stattgefundendieser Ort liegt auf der Straße ,
bie von Eupatoria nach der Hauptstraße der Krim , die Perekop
und Simpheropol verbindet , führt , und ist nur 3 Stunden von
deesrr Straße entfernt . Man darf daher vermuthen , daß die Ver¬
bündeten durch Besezung der Straße von Perekop nach Eimphero -
pol der russischen Armee in der Krim die Kehle zudrehen ; dann
wird die russische Sehenspize im Nordfort von Sebastopol von selbst
zu zappeln beginnen , ohne daß sie von der Südseite au « mit Bom¬
ben und Granaten gekizeit zu werden braucht . 3 » solcher Art be¬
droht , muß sich Fürst Gortschakoss beeilen , den Bewegungen der
Alliirte » zuvor zu kommen : er muß entweder die Krim räumen
»der eine große und entscheidende Schlacht wagen . Das Leztere
wird er wohl bleiben lassen , wo die Folgen so schrecklich für die
russisch« Armee seyn würden . Wen » es den Verbündeten gelingt ,

di« Straß « von ' Perekop nach Simpheropol , dieses einzigen Weges ,
auf welchem den Rossen Proviant und Munition zugeführt wird ,
zu besezen, so werden leztere bald in große Verlegenheit gerathen .
Tausend « von Wagen mit etwa 30.000 Ochsen waren bisher bin
und zurück in Bewegung , um den Russen da« Nöthige zuzoführen .
Ausserdem bewegen sich ganz « Herden Schlachtvieh in« russische
Lager . Mit einem Schlage könnten diese Zufuhren eingestellt und
den Russen der Rückzug aus der Krim erschwert oder am Ende

gar abgeschllitten werden .
Isidore : Unter solch « Umständ ' bi i begierig uf da Ausgang .
Schw . Bote : Mit Recht darf man darauf gespannt seyn,

denn der nächste blutige Zusammenstoß kann das Schicksal der
Krim entscheiden . Räumt Rußland die Krim freiwillig oder ge¬
zwungen , dann kann es der Türkei ein Ad je zurosen , denn es
wird , hm dann niemals mehr gelingen , seine Fahnen auf den Zin¬
nen von Konstantinopel aufzupffanzea , zu welchem Vorhaben es
de» kolossalen Waffevxlaz in Sebastopol errichtet und die ungeheu¬
ren Vorräthr an Kriegsmaterial dort aufgehäuft hat . Wenn die

Krim von den Verbündeten erobert ist, so wird im nächsten Früh¬

jahr der Kampf an der Donau und in Beffarabien entbrennen .
Die Gefahr für Rußland ist groß . Es mag dieß die Ursache seyn,
warum der Kaiser von Rußland mit seinen Brüdern den

bedrohtesten Punkten zugeeilt ist . Nach neuern Berichten ist der

Kaiser am 25 . September in Begleitung der Großfürsten Mi¬

chael und Nikolaus in Odessa eingetroffea ; nachdem Irr

vorher Nikol -ajeff besichtigt batte , welcher Ork auf der von Mir

ausgegebeue » Kriegskarte oberhalb Perekop (72) mit der Zif¬

fer 68 versehen zu staden ist. Nach der neuesten Zählung soll Ni -

kolajiff in 4998 Häusern etwa 38,ooo Einwohner beflzen ; es ist

dieß der Hauptstappelplaz der rassischen Marine im schwarzen
Meere ; auf seiner Werste werden die für das schwarze Meer er¬
forderlichen Schiffe gezimmert . Nun sollen daselbst unter der per¬
sönlichen Aussicht des in aller Eile daselbst eingetroffenen Groß¬
admirals Konstantin 5vo Kanonenboote durch aus Kronstadt

mitgebrachte Arbeiter schleunigst verfertigt und jedes mit 2 bis 4

weittragenden Geschüzen bewaffnet werden . Um diesen wichtigen
Ort zu schüzea , werden mehrere Wälle mit 560 Geschüzen ringS
um die Stadt aufgeführt . ES deutet dieß darauf hiu . daß die

Russen selbst die Krim als «inen verlorene « Posten anseheu . Ob
der Kaiser sich zur Armee in der Krim begeben wird , «st sehr zu
bezweifeln , er wird vielmehr seine Reise auf Perekop beschränken,
welche« , wenn die Krim einmal verloren , rin Punkt von höchster
Bedeutung werden wird . Die neuesten telegraphischen Berichte

erzählen , daß am 8 . Oktober eine starke Flottenabtheilung der Ver¬

bündeten vor Odessa sich ausgestellt habe . Bei dieser Flottenabthei¬

lung soll sich die Mehrzahl der Bombarden und Kanonenboote be¬

finden , auch ein beträchtliches Landungskorps . Leicht möglich , daß

Odessa eine Lektion bekommt wir Sweaborg . Die Fortsezung folgt
vielleicht im nächsten Frühjahre , oder es weiden die sehr zahlreiche«

Truppen , welche aus Frankreich und England unterwegs sind, in

Gemeinschaft mit den Truppen in Barn » und Umgegend zu ei¬

ner Landung benüzt , wenn das ganze Manöver vor Odessa nicht

dazu bestimmt ist , die Russen in Bewegung zu sezcn und von Pe¬

rekop abzuhalten . Zn den nächsten Tagen werden die telegraphi¬
schen Berichte näheren Ausschluß darüber geben, was geschieht .

Sepple : Mer wolle dann seha ! Hot der sel Blind ' g' sait .
Schw . Bote : Wiederholt wird behauptet , daß in Paris

von auswärts Versuche zu FriedensUnterhandlungen ge¬
macht und daoei die „zu Faven geschlagene " Reorganisation der

Donaufürstenthümer erörtert werde . D »e französische Regierung ,
die mit Oe streich aufs Neue wieder io innigster Beziehung steht ,
soll angeblich gar nicht so abgeneigt s«yn , einem auf angemessener
Grundlage ruhenden Frieden dir Hand zu bieten . Man ist stolz
auf die errungenen Waffenerfolge und steht der baldigen Räumung
der Krim durch die Raffen mit sicherem Vertrauen entgegen , würde
aber zufrieden seyn, wenn dann dem Kriege eiu angemessener Fri ' de

folgen würde . England soll weniger zu Friedensullterhand un -

gen geneigt seyn ; es will nun einmal , nicht wegen großer Welt -

iatereffen , sondern wegen seiner selbst, nicht wegen Europa , sondern
wegen Asien Rußland absolut gedehmüthjgt sehen. Die englisch«

Zeitung „Times " spricht von der „welthistorischen Nothwendig -

keit des Kriegs " , sie entwickelt die Folgen , welche die Begründung
der Odekgewait der Seemächte i « schwarzen Meere haben müsse,
als „rin Sceiguiß von ungeheurer Beoeutung » wodurch die Hoch¬

straßen des Verkehr « mit Asien und dem östlichen Europa in den

Bereich der mächtigsten Straßen des Westen « gebracht seien ." Es

geht aus all ' diesem hervor , daß die Herren Diplomaten eine große
Aufgabe zu lösen haben , bis es ihnen gelingt , den Oberbefehlsha¬
bern auf den verschiedenen Kriegsschaupläzen eia allgemeine « „Halt ! "

zurufen zu dürfen .
3 örgle : Wo steckt den» Omer Pascha ?
Schw . Bote : Omer Pascha hat sich nach Asien begeben.

Zn Batum rüstet er sich , « einem Feldzüge , zu welchem Bchuse er

50,00» Maua zusammenziehen will . Er will sie aber zuerst ein

paar Monate selbst «inererciren , devot er sie gegen den Feind ^führt .
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Di « türkische Festung Kars hält sich immer noch , soll aber nichtviele Lebensmittel desizen . Der Kommandant Williams Paschahat nun , um Proviant zu ersparen » Greise » Weiber und Kinderaus der Stadt gewiesen — und die Russen treiben sie ihm wieder
zu, um durch Hangersuoth vielleicht die Festung zu zwingen .Arie der : Des ist a nagelneue Art von Kriegführung .

Schw . Bote - Wmn die Festung Kars , woher die Nachrich¬ten immer widersprechend lauten , zu sehr auf der Fehlhalde liegt ,so wird Omer Pasch » voraussichtlich zur rechten Zeit als Erlösererscheinen . Zn Batum wird er über den Zustand von Kars besserunterrichtet werden , als wir Zeitungsschreiber es sind.

Revier Alpirsbach .
HolzVerkaus

In den Staatswatbongen Huttenhardt ,Berneck rc. kommen am Montag den 2r .
d . M . , von Vormittags 10 Uhr an : izs
St . Langholz , z Klöze, 15V» Klftr . Brenn¬
holz und Z75 ungebundene Wellen , lauter
Nadelholz , zur Versteigerung . Zusammen¬
kunft in Reinerzau unter dem Jungbauren -
hof . Sulz , dev 14. Okt . 1855.
_ K . Forstamt .
2 Wülflingen , Oberamts Riedlingen .

HabevVerkarrf .
Bei dem Unterzeichneten liegen noch so

Scheffel Haber aus der Ernte 1854 von
vorzüglicher Güte zum Verkaufe bereit .

Den 14. Okt . 1855. Freihertl . Renamt .
Keller .

2 Geislingen , Oberamts Balingen .AuS der hiesigen Gesellschaft - Baumschule
werden im kaufe diese« Herbstes

etwa 5oo Skck. durchaus mit guten Sor¬
ten veredelte Birn - und Aepselbäume

zu dem festen Preise von
so kr. für i Birnbaum und
16 kr. für i Apfelbaum

abgegeden .
Bei Abnahme von 50 und mehr Stücken

wird ein Rabatt von fünf Proceut gewährt .
Den 15 . Okt . 1855. GesellschaftsBorstand

^ Rentamtmann Ger st.,
Owingen , K . Pr . Oberamt « Hechingen .i SchaswetdrBerpacht «« g.

Die hiesige m den
lezten Zähren be¬
deutend verbes¬

serte Schafweide ,
worauf 500- 600

Stücke gut ernährt werden können, wird am
Montag den 22 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause auf 1 oder 5
Zahre verpachtet , wozu die Pachtliebhaber
emgeladen werden .

Die näheren Bedingungen werden vor
der Verhandlung eröffnet .

Den 11 . Oktober 1855.
_ Der Ortsvorstavd .
1 Guvdelshaosen , Oberawts Sulz .

SchafweideVerpachtung .Die Gemeinte hier wird die Sommer -
sli afwtide auf 1856 am

Samstag den 27. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem hiesigen
Ratbbause an

den Meistbieten¬
den verpachten ,
welche 140Stücke

Schafe ernährt , wozu die Liebhaber einge-
laden werden , welche mit gemeinderäthli -
chrn Brrmögenszeusviffen versehen sind .
Weitere Bedingungen werden vor der Der
Pachtung eröffnet . Den ir . Okt . 1855.
_ Der Gemein derath .

Der Unterzeichnete
beehrt sich, dem ver-
ehrlicheu Publikum
hiermit ergebenst an -
zozeigen» daß er am

1 - Oktober d. Z . die G -astwirthschaft zümAdler in Haslach wieder eröffnet hat ,und verspricht eine möglichst billige Bedie¬
nung ; er bittet daher um zahlreichen Zu¬
spruch . Hechtwirth Röser m Salzbach.

ifRH

Bei Georg Ggersdorff in Hechinge « ist zu haben :
_ Barfuß , dir Kunst des

Böttchers oder Küfers
. in der Werkstatt , wie im Keller , enthaltend eine Anleitung z. Rechnen - u. Zeichenkunst, einevollständige Anwlisung , d . Inhalt llllir Arttn v. Gefäßen thekls durch Berechnung , »Heilsdurch Distrstäbe zu finden und jedes Gefäß nach verlangtem Gehalt zu fertigen , sowieeine vollständige Angabe aller Mittel , Vortheilt u . Werkzeuge , welche man bei Aus¬arbeitung der Dauben u . Fertigung der Fässer , Bottiche , Bütten , Wannen , Eimer re.«» wendet . Dritte verbesserte u . vermehrte Auflage , mit einem Anhänge über die Ver¬
richtungen des Küfers im Wein - u. Bietkeller . Mit 25 lithogr . Tafeln . 2 fl . 15 kr.Wir bieten hier dem Böttcher in neuer , noch mehr verbess. Gestalt ein längst bewähr¬tes Buch , welches nicht nur alle Ausgaben des Böttchergewerbes , sondern auch die Ver¬richtungen im Wein - und Bierkellrr nach vielseitig begründeten Erfahrungen abhanbelt' und erläutert . Um dem Böttcher die vielen schwierigen Berechnungen über den Gehaltder Gefäße und Fässer zu ersparen , ist das Bach mit schäzbarea Tabellen ausgestattetund gewährt ihm dadurch große Erleichterung . Wäre dieses Buch nicht vortrefflich undeben so brauchbar am Rhein , wie au der Weser , Eibe und Oder , so hätte es seit 1839nicht drei Mal neu gedruckt werde » müssen.

Gru 0 l bei Haigerloch
U in Hohenzollern .
L Ciuladnrrg zum Scheibe »-
T schieße « .

Zu dem am KirchweihSonn -
Atag u . Montag dahier statt -

finbevden Scheibenschießen ,
A - — wobei nach Abzug von iSU Procenk die gesawwte Einlage zu Ge -
T wtvvsten vertheilt wird und der Schuß
E 12 kr. kostet, ladet ergebenst ein
U die Schüzengesellschaft .

Oberndorf .Auf hiestger Schießstätte wird am Sonn¬
tag den 21 . d. Mts . und Montag den 22 .ein aufgelegtes Scheibenschießen ad-
gehallen . Es wird auf Platten von 3 "
Durchmesser geschossen ; Einlage pr . Schuß
9 kr . ; Anfang Sonntag Nachmittags 2 Uhr,Schluß Montag Abends 5 Uhr . Die nähe¬ren Bedingungen flnb im Schüzenhause auf¬
gelegt .

3a zahlreicher Theilnahme ladet die Her¬ren Schüzen freuudiichst ein
Den 17 . Okt . 1855.

_ Der Scküzenmeister .
Glatt .

WtrthschastsGröff « u« g «» d
TarrzUiiterhaltnug .

Nachdem ich das
Gasthaus zum Adler
dahier käuflich erwor¬
ben habe , so werde
ich diese Wirtbschaftam KirchweihSonntag den 21 . Oktober er¬

öffnen , wobei ich prompte und billige Be¬
dienung zustchere. Am nämlichen T,ge fin¬det bei mir nach dem NachmittagsGottes -
dienste TanzUnterbaltung statt .

Den 10. Okt . 1855.
_ Barth . . Rapp zum Adler .

S u l »-
Die LebeusBersichervugS - «
Crspar « iß>da »k ta St »t >gart
schließt fortwährend Versicherungen für Kin¬
der u . Erwachsene deiderlei Geschlechts ab.
Sorgsame Eltern , welch« für ihre Kinderbis zu einem gewissen Alter rin Kapital
avsammeln wollen , und in der Lage stad ,alljährlich eine verhältuißmäßige Prämie zuentrichten , wenn sie «in « riumalt - r Einlage

nickt vorziehen , mache ich besonder- hierauf
aufmerksam . Ausführliche Prospekte sowie
Antragsformulare werden uventgeldlich ab¬
gegeben von dem Bezirk - Agenten

Amlspfleger Bogt .
1 Wessingen bei Hechingen .

Gasthaus z« verkaufe « .
Familienvcrhältniffe
wtgen beabsichtigt

der Unterzeichnete ,
sein an der frequen¬
ten Landstraße gele¬

genes Wirthshaus zum Löwen in Wessingenam Dienstag den 25. Oktober d. Z . , Nach -
mi ' tag « 1 Uhr zu verkaufen .Da « Anwesen besteht in einem großen
Wirthschasts - ond Oekonowiegebäude untereinem Dach mit erforderlichem Hofraumund Garten . Auf Verlangen können auchGüter mit in den Kauf gegiben werden .Die Wirthschrft ist durch die uymittel -
bare Nähe de « Hohenzoller gewiß zu em¬
pfehlen , und werden die näheren Bedin¬
gungen vor dem Verkaufe bekannt gemachtwerden . Löwenwirth Mayer .

r
«
«

1

«
«
«
«

Tübingen .
LehrliugsGesuch .

Zn ein Landlungshaus in einer der
größeren Städte des Landes wird ein
wohlerzogener , mit den nötbigen Bor -
kenntniffen versehener junger Menschunter billigen Bedingungen i0 -
gleich in die Lehr « genommen und
ertheilt auf portofreie Anfragen rä -
Here Auskunft Commisflovär Beck . H

WirthschaftsVerkauf .
Unterzeichneter ist
entschlossen, sein

zneugedautes Wirth -
, schastsgebävde zur

^
' Blume mit Realgr »

rechtigkeit zu verkaufen . Dasselbe ist zwei¬
stöckig , Haus » Scheuer uub Schopf «vter
einem Dach , nebst einem Bräuhaus und
V» Grasboden und G ' wüsegSrtchea an dem
Haus , auch einen Keller und Malzbodeu
visävi » vom Haut » wozu ickriebhaberauf

Freitag den 26 . dieses Monats ,
Morgen « 9 Uhr .

auf das hiesige R - th .haus -mlade .
Joseph Rtmmrle zur Blu « r .
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LndwigShafe», Kehl «nd Havve
Nachricht für Auswanderer nach Amerika .

KpeMMgentur
der regelmäßigen Postschlffe zwischen Havre und NewHork

^ von

ChrLstle» Kkvlössmsnn Comp.
Die nächsten unserer Schiff« fahren ^ ^«ach NrewNork :

am 1 . Novbr. das Postschiff DtewNvtk , Kapitän Thompson ;
am 10. Noobr. das Postschiff Bavaria , Kapitän Baelky ;
am 2V . Novbr. das Postschiff Zürich , Kapitän Ri ch.

Kerner erpediren wir am 15 . und 30. Oktober
Dreimaster erster Klasse

«ach NewOrleanS.
Die Preise sind billigst gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havre begleitet .
Spezialagentnr der regelmäßige» H-ostschiffe zwischen Havre « ItewGork :

Chriftie , Schlößmann und Comp.
Näher » Auskunft rrtheilt die Geueralage « t « r füv Württemberg :

Johs . Skominger in Stnttgant
sowie die Herren Bezirks Agenten :

in Aalen Herr C . F . Schramm ,
in Backnang Hr . C. Weiß mann ,
in Baiflngen Hr . I . E . Löwrnthal ,
in Balingen Hr . Fr . Martz ,
in Biberach Hr . Christ . Etaib ,
in Vrackenheim Hr . Heinr . Winter ,
in Salw Herr Heinr. Hutten ,
in Crailsheim Hr . Frirdr. Fader ,
in Dettingen bei Ktrchheim u. T. Herr

Chr. Bauer ,
in Ebingen Hr. I . Fr. Ro « i « ge r ,
in Freudenstadf Hr. I . Halst ,

in Göppingen Hr . A. Fab er ,
in Hall Hr . Alb. Gunzert ,
in Heidenheim Hr. Herrmann Stahl ,
in Herrenberg Hr. Ad. Rüdiger ,
in Kirchberg a. d. A. Hr. L. Etrebel ,
in Künzelsau Hr. Heinr . Böhm ,
in Marbach Herr Gottl . Conradt ,
in Mergentheim Hr . Georg Sa lg ,
in Münchingen Hr. Tuchmachermeister

Mauthe ,
Hr . Chr . Heitmann ,

in Ravensburg Hr. E . L. D « derer ,
in Reuttlingen Hr . Heinr . Eesso ,
in Rottenburg Hr. W . Neuer ,
in Rottweil Hr. A. Bern heim z. Becher ,
in Schorndorf Hr. H. L. Eisen lvhr ,
in Eindelfingen Hr . Stadtpfl . Däuble ,
in Sulz a. R . Herr E . H. Riedel ,
in Tübingen HH . Mayer , Lritsch¬

te r und Comp . ,
in Ulm Hr . Conr. Rosenbusch ,
in Waiblingen Hr . Gustav Sixt ,
in Welzheim Hr . H. C. Bilfingrr .in Nürtingen Hr. Chr

stark Hr. I . Hatst , in Oberndorf Hr. I . R. Brzler , ,n -u>r>zyr »„ Pk . P . v . WI e , I ngrr.

Wechsel füv AnSwandevev ä»f verschiedene H- läze Amerikas, amerikanisches Gold

« . französisches Geld sind fortwährend z» habe» det Jobs Rominger in Stuttgart.

Jrrendorf , Oberamts Tuttlingen .
SchafweideVerpachtnngDie hieflge als

sehr gesund be-
rühmteSommer -

_ » kchaiwetde, die

_ di< 4vo Stücke
Zuchtwaare «rnähtt und deren Pachtzeit
mit rintretendem Winter d . I . zu Ende
geht, wird auf den Sommer 18 SS am

Dienstag den 23 . Oktober d. Z. ,
Vormittags in Uhr,

wieder verpachtet, wozu Pachtliebhaber, un¬
bekannt« mit Vermögens « und Prädikats -
Zeugnissen versehen , auf besagte « Tag und
Stunde ans das Rathhau « h,«r eingeladcn
werden. Scholtheißeoawt .

Deo 8. Okt . 185S. Frik .

Frachtpreise.
Tuttlingen , den 8 . Okt.

Kerne» . . . 2fl .48kr. rfl .Z8kr. 2fl. i7kr.
Bohnen . . i « . 4Skr. i «.37tt . i «.2vtt .
Mühlfrucht . ifl .4vkr . lfl . 35kr. ifl . rokr.
Gerste . . . ifl . sikr . lfi . 45kr. ifl . 24kr.
Dinkel . . - ifl . iskr . ifl . iokr . lfi .- kr.
Haber . . . —fl .iskr .—fl .sSkr . —fl .34kr.

Hecht » gen , den io . Okt.
Dinkel . . . ist - skr . ist. skr. ist.- kr .
Haber . . . — fl .45kr .- st.4ikr . - st. 37kr.
« erste . . . ifl .34kr. - fl .- kr.- st.- kr .

Hall , den S. Okt.
. . - fi.- kr . rfl .5ikr.- st.- kr.

Stuttgart , den 9 . Okt.
Kernen . . . —fl . —kr . 2st .sskr .— fl .—kr .
Gerste . . . — fl. —kr. ist.49kr .- st. - kr .
Haber . . . — fl . —kr.— fl .srkr .— fl .— kr .
Ackerbohoen . — fl. — kr. ifl .32kr.—fl.—kr .

Rtedliugen , den 8 . Okt.
Kernen . . . 3fl . «kr. 2« .43kr . 2fl.24kr .
Roggen . . rfl . 4kr. ifl .sskr . ifl .48kr .
» erste . . . ifl.svkr. ifl.4ikr. ifi.32kr.
Haber . . . — st.48kr .— st.4vkr .— st. 32kr.

« eißltuge « , den 6. Okt.
Kernen . . . rfl . 54kr. rst . 49kr. 2fl . 42kr .
Roggen . . - fi .- kr. 2fl . 24kr.—fl .— kr .
Gerste . . . — fl .—kr . ifl . 47kr.—fl .— kr.
Haber . . . - fl .- kr .- fl.49kk. - - . - kr.

Oberndorf , den 12 . Oktober.
Waizen . . 3fl . - kr. 2fl.S4kr. rfl . sokr.
Kernen . . . 2fl. 5vtt . 2fl. 4«kr . 2fl .42kr .
« erste . . . ifl . 36kr . —fl . —kr . —fl .— kr .
Dinkel . . . ist . 7kr . ist . skr. ist. rkr.
Haber . . . - fl .4vkr .- fl . 3Skr. - fl.3vkr .

Schramberg » den 8 ./11 . Okt.
Kernen . . . 3fl.- kr. 2fl.49kr. rfl. 32kr.
Roggen . . - fl.- kr. sfl . 4kr.- ft.- kr .
« erste . . . ifl . 52kr. ifl .48kr . ifl .3ikr.

« lptrsdach . den 13 . Oktbr.
Kernen . . . 2fl . S4kr. 2fl .5vkr . rfl . 43kr .
Roggen . . sfl .4rkr .- st —kr. 2ft.2«kr .
Gerste . . . - fl.- kr. tfl . 44kr . - fl .- kr .
Mühlfrucht . ifl . S2kr. ifl . ««kr . ifl .45kr .
Haber . . . ifi .- tt .- fl.4Skr.- fl.4Skr .

Sulz , den 13 . Oktober.
Walzen . . 3fl. 8kr.— fl.—kr. 2fl.32kr.
Kernen . . . rfl .svkr. — fl .—kr . 2fl.4 ; kr .
Gerste . . . ist .4vkr .—fl.—kr. ifl .32kr.
Haber . . . —fl.43kr . — fl.—kr.— fl .36kr .

R 0 ttweil , de» iz . Oktober.
Kernen . . . 2fl.4rkr. 2ft. 39kr. rfl. 3rkr.
Roggen . . 2fl. i8kr . - fl . — kr . —fl . —kr.
Waizen . . . 2fl.48kr . — fl . — kr. rfl .3ökr .
Gerste . . . lfl . 3vkr . ifl . rskr . ifl . rokr.
Dinkel . . . ist. 7kr . ist. ikr. - fl.57kr.
Bohnen . . ifl .sikr . lfl.4Skr. ifl .4vkr .
Erbsen . . . ifl .sikr . ifl . 4tzkr . ifl .4vkr .
Haber . . . — fl.42kr .— fl . 36kr .—fl .32kr .

Winnenden , den 11 . Okt.
Dinkel . . . ist . 9kr. ist . 7kr . ist . skr.
Haber . . . —fl.—kr.— fl.46kr . —fl.—kr.
Kernen . . . - fl .- kr. 2fl.34kr . — fl. —kr.
« erste . . . —fl. —kr. ifl .28kr.— fl . —kr .
Roggen . . — fl.—kr. ift .sskr . —fl.—kr.

Hellbraun , deo 13 . Okt.
Kernen . . . sfl.48kr . rfl.4ikr. 2fl. 3vkr.
Gerste . . . - fl .- kr. ifi . 38kr. — fi. - kr .
Dinkel . . . — fl. - kr. ift. skr.—fl .—kr.
Haber . . . - fl.- kr.- fl .49kr . - fl.- kr.

Ul « , den 13 . Oktbr.
Kernen . . . 2fl.sskr . 2fl.svkr. 2fl.43kr.
Roggen . . - fl . - kr. ifl . srkr . — fl. —kr.
Gerste . . . - fi .- kr. ifl .3Skr. - fl .- kr.
Haber . . . —fl . —kr.- fl.4Zkr.—fl .—kr.

Kerne» .
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